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der Hufe zu hören; weit mich hinten gestreckt hielten sie die
Köpfe. Oben auf dem Grat drehten sie sich um und schauten
nach uns. Dabei hob sich ihr Geweih ab gegen den hellen Himmel.
In einer Einerkolonne zogen sie darauf längs dem Grat davon, und
wir verfolgten lange ihre wunderbaren Silhouetten.
Noch oft sahen wir von nun ab die Tiere, hunderte täglich, aber
nie mehr als 20 bis 50 Stiiek zusammen. Wo waren nun die grossen
Herden, von denen wir geträumt hatten Es hiess, Nils Walle
besitze 5000 Stiiek. Wo waren die nun Renntiere seien Haustiere,
meinten wir. Wieso sind wir denn trotz allen Schleichkünsten,
trotz stundenlangen geduldigen Wartens hinter Büschen nud
Bodenwellen nie näher als 20 Meter an die Tiere herangekommen
Das begriffen wir nicht recht, obsehon uns die ungestüme Wildheit.

ihr vollständig freies, sommerliches Leben ja auch begeisterte.
Da haben wir später in einer andern Siedlung einen jungen,
deutschsprechenden Lappen getroffen. Es war gar kein Lappe,
sondern ein Tiroler — Anton Neumeyer hiess er —. der seit fünf
Jahren hier oben lebt. Es gefällt ihm so gut, dass er nie mehr
zurückkehren Mill. Von ihm haben wir erfahren, wie es sich verhält
mit den Renntieren.

(Schluss folgt).

Literatur.
Touristen-Fahrplan. — Verlag Hallwag. Reichhaltig, zuverlässig, handlich,
praktisch wie immer und seines aulfälligen gelb-rot-schwarzen Kleides wegen
braucht man ihn auch nie lange zu suchen, wenn man ihn nötig hat. a. st.
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